
und die sonsrige öffentliche Straße

3. von Netzknoren 5006 Og5 nach
s006 078
station 2,706 bis station 4,!1,5 (Länge: 1 ;409 km)

zur Landessrraße % (S 3 Abs. 2 StrwG Nw) in der
Baulast des Landschaftsverbandes Rheinland 

"nfg.rrufr.
Rech ts b ehelfs b elehrun g

Gegen diese Entscheidung kann lnnerhalb eines
Monats nach öffentlicher Bekanntmachung Klage beim
venyaltungsgericht in Köln, Appellhofpiatz, erhoben
werden. Die Klage ist schriftlich 

-zu 
er6eben. Sie kann

auch bei dem Verwaltungsgericht ztrr Niederschrift des
urkundsbeamten der Geschäftsstelle erklärt werden.
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr
Abschriften (zwei) beigeftigr werden.

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollre, so würde d.as Ver-
schulden dem Kläger zugerechner werden.

- ABl. Köln l,ggT S. 297 -

B Verordnungen,
verfügungen und Bekanntmachungen

des Regierungspräsidenten
620- verlust einer Approbatiqnsurkunde;

h i e r : Jurta Mari" t<.*.1, otto-Hahn-sir"rs e 16l,
4000 Düsseldorf 13

Frau Kessel wurde am 7. August rgg2 eine Ersatzur-
kunde für die verlorengegangen. approbationsurkunde
ausgestelh.

Sollte die in Verlust geratene Approbationsurkunde
oder davon geferrigte Abschriften .,oorg.l.gt werden,
bitte ich, diese einzuziehen und mir turuJrrd-.rr.

gez. :  I  u4* iS

- ABl. 'Köln 1,992 S. 299 -

Der Regierungspräsident Köln
s4,r-3.4- (6.13) _ (7.3) _ Sf

Köln, den 25. Augpsr 1,992

Aufgrund des $ 18 a des Geserzes ztrr ordnung des
wasserhaushaltes (wasserhaushaltsges etz - ,VHG --) 

i'

Netzknoten
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Der derzeitige
zustand: Karuen
beigefügt (Stand

?05): der ss 55, 56, 136, 1,3g und 141 des wrrserg.r.o., t
für das Land Nordrhein-westfalen (Landeswassergesetz
- L\rG -) vom 4. Juli rg7g in der Fassung der n.[rr,nt_
machung t?* g. Juni lggg (GV. N\r. ßggs. 3g4),
7!1,tzt geändert durch Geserz vom 19. Janu ar lggz(Gv
ryw s. 39), und der, SS 12, 25, 27 bis 34 des Geserzes
über Aufbau_ und Befugnisse der ordnungsbehard.n
lo.rdnungsbehördengeserz - oBG -) in der irrr.rrrg der
Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NW.-igeO
S. 528) , zuletzt geändert durch Ges etz vom 7, Marz 1990
(GV. NW. S. 201), wird verordner:

s1
Abwas s erb es eiti gungsplan

1. Im Interesse des geordneten wasserhaushaltes, ins-
besondere im Irrt.r.rr-. drer öffentlichen \ü{ässerversor-
gung und einer umweltschorrend.n Abwasserbeseiti-

2. Dieser Abwasserbeseitigungsplan bestehr aus
einem Text- und einem planreil.

s2 :
Räumlicher Gehungsbereich/Gliederung

2. Bestandte-il dieser verordnung bilden 4 Blatt einer
Karte des Plangebietes (Maßstab 1 : 10 oo0), davon 2
Blatt zum derzeitigen und 2 Blatt ,rm vorgesehenen
zusand, die von der oberen \flasserbehord. ,i, Abwas-
serbeseitigungsplankarren gekennzeichnet sind. Der
standort d.T Kläranlage Kürten-sülze ergibt sich aus
dem zusätzlichen Teilplan (Deckblatt ,lu^ Sollplan
201-04062-1,. I vom 7 . Januar lggl).

Das Einzugsgebiet der sülzüberleitung im stadtgebiet
der stadt wipperfürth isr in diesen Kärren kenätüch
gemacht und hat die Bezeichnung laut Kartenlegende

I#
ff
,,,i**.

,, \7as s erscheid e Sülzüb erl eirung..

Der vorgesehene Zusand
(Sollzustand: Karten Soll l.I
diese Verordnung verbindlich

der Abwasserbese rtigtng
und Soll 1.2) wird durch
festgelegr.

Zustand der Abwasserbeseitigung (Ist-
Ist 1,.1, und Ist 1rZ) wird nachrichtlich
l,ggg).



lo, f . Diese Abwasserbeseitigungsplankarten enthalten -

il V.tgleich von Istzustand zu Sollzustand - die Stand-

ii;" d.t bedeutsamen Abwasserbehandlungsanlagen

i"a ihre Einzugsbereiche sowie Angaben über das

!ii^"^t;s ati o n s n e rz und d ie 
\?, .zeit),üb 

er Kl e inkl är anl a-
lrrn entsorgten Gebiiete, die jeweils entsprechend der
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das \flohl

::sefl entsorgten Gebtete, ctle lewel

i.g.ttde des Planes farblich gekenn:gekennzeichnet sind.

Bestandteil dieser Verordnung gelten folgende

als verbindlich:

Anlage 1: Kommunale Kläranlagen (S. 1-5)

Anlage 2: Einleitungen aus dem Kanalisations netz

1-5)

Anlage 3: Kanalisationsnetz (S' 1-6)

Anlage 4: Prioritätenliste (S. 1-3)

Anlage 5: Träger der Abwasserbeseitigung

s3
Grund ziüge der Abwasserbehandlung

;t 1. Das Abwasser ist so zv beseitigen, daß
t,der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird.

im Sinne dieser Verordnii. Abwasserbeseitigung im Sinne dteser Verordnung
: , , ' *  .  I  I  f r .  I

+:ütttf"ßt das Sammeln, Fortleiten' Behandeln, Einleiten,
i t ixr  .  I  r r  '  -^)  r r^---- :^^^t-  ry^6 Al- . - , ,n. . . .ör ,i*rsickern, Verregnen und Verrieseln von Abwasser
' : . , ,o,- . , . .* ' i  o Ä^- E*r.rr tä. .oar. .  \ rr \n Klätcnhlott t t t "  i rn T. l lsnmfnen-ilsowie das Entwässern von Klärschlamm im Zusammen-

"- '  
^  

I  t  ' . '

ithang mit der Abwasserbeseitigung.

il. 2. Die Abwässer sind grundsätzlich im Kanalisations-

-'system vollständig zLL sammeln und den Abwasserbe-

;; handlungsanlagen unmittelbar zuzufihren, ausgenom-

it, men sinä die Gebiete, in denen die Abwasserbeseiti-
+1.' gungspflicht durch Verwaltungsakt gem. S 53 Abs. 4

;,bzw. Abs. 5 LWG übertragen oder übergangsweise gem.

S 53 a LWG für Dritte geregelt ist.

3. Das Abwasser ist in einer geeigneten Abwasserbe-
handlungsanlage (Kläranlage) mechanisch und vollbio-
Iogisch sowie erforderlichenfalls weitergehend zu reini-

8€n, wie dies unter Berücksichtigung der Anforderun-
gen nach den SS 1",  6,7 a,  t8 a,  18 b und 36b WHG
erforderlich ist.

Die Kläranlagen sind als ein- oder zweistufige Bele-
bungsanlagen mit zum Teil weitergehender Nitrifikation
und Denitiifikation und zum. Teil Phosphorelimination
zu berreiben.

4. Die bei der Abwasserbehandlung entstehenden

Klärschlämme sind z:t sammeln und 'nach den in der

gangszeiten die Verwertung und Verbringung entsPre-

.n."a den in der Novellierung gestellten Anforderun-

gen annJpassen.

Ab dem L. Januar 7gg7 scheidet eine Deponierung

von Klärschla*ttt grunds är.czlich aus. Bis dahin ist die

Entsorgung auf eine stoffliche oder thermische Verwer-

tung umzustellen.

5. Die Gemeinde Kürten hat der unteren Vasser-

behörde des Oberkreisdirektors des Rheinisch-Bergi-

schen Kreises und die Stadt WiPP.rftirth der lJnteren

Wasserbehörde des Oberkreisdirektors des Oberbergi-

s.hen Kreises Unterlagen, Daten und Auskünfte über

die zur Zeit über Kleinkläranlagen entsorgten Gebiete

zur Überprüfung dahingehend vorzulegen' ob Flaus-

kläranlagen den technischen Bestimmungen gem' S 18 b

wHG und s 57 LwG, insbesondere der DIN 426L, ent-

sprechen.

Ungeachtet der gemeindlichen Klärschlammbeseiti-

gungss atnrngen bleibt die Zuständigkeit der lJnteren

ivrrl.rbehöäe für die Sanierung nicht ordnungsgemäß

betriebener Abwasserreinigungsanlagen bestehen.

6. Für die Gruhdstücke, auf denqn nur das Schmutz-

wasser abgefeitet werden und auf dig Ableitung des Nie-

derschlrgJ*"ssers verzichtet wqrden soll (Einleitung in

den Untergrund), ist vom Einleiter eine Bodenuntersu-

chung üb; die Aufnahmefahigkeit des Untergrundes

der ttrch s 30 LwG für die Einleirung zuständigen

Behörde vorzulegen.

Soweit die Einleitung in den Untergrund i. S. d' $ S t

Abs. 2 Nr. 3 LWG nicht möglich ist, bleibt die Gemein-

de fär das Niederschlagswasser abwasserbeseitigungs-

pflichtig.

s4
Anlage n zrtr Abwasserbeseitigung

1,. Die Träger der Abwasserbeseitigungspflicht im

Sinne von S 53 LWG errichten und unterhalten gemäß

dieser Verordnung Abwasseranlagen (2. B. Kläranlagen,

Kanäle, Pump*.rk., Regenüberlaufbecken, Regenklar-

becken), die geeignet sind, die anfallende Menge dt:

Abwassers rrrf!,.ttt.hmen, fortzuleiten und entsPrechend

den Anforderungen nach den ss 1 r, 6, 7 a, L 8 a, 18 b

und 36b WHG zu reinigen.

2. Die Träger der Abwasserbeseitigung sind Yer-

pflichtet, die Abwasseranlagen jeweils einem erweiterten

b.drrf anzupassen sowie Mrßrahmen auch nachträglich

durchzuftihien, soweit diese eine erforderliche Verringe-

run g d er. e in g eleitete n S chmu tzft achte n b ewirken.

3. Die grunds ätzlichen Angaben über die vorhande-

nen und geplanten 'Abwasseranltgen der Gemeinde



Kürten, der Stadt Vipperftinh und des Aggerverbandes
im Plangebiet sind hinsichtlich der Kläranlagen nach
Abwasserbehandlungsart, Einleitungsrecht unJ Bemes-
sungsdaten in der Anlage L zu dieser Verordnung und
hinsichdich der Regenwasserbehandlungsanlagen iowie
der Kanalisationsmaßnahmen nach Art und Bemes-
sungsdaten in den Anlagen 2 und 3 zu dieser Verord-
nung enrhalten.

4. Dre Fristen frir die Errichrung und Inbetriebnahme
der geplanten Abwasseranlagen sind nach wasserwirt-
schaftlichen und wirtsbhaftlichen Gesichtspunkten in
Zeiträumen von den ersten 5 Jahren, den näclsten ZJah-
ren und den späteren 8 Jahren festgelegt, wie es sich aus
der,Anlage 4 (Prioripätenliste) zu dieser Verordnung
ergibt, und grundsätzlich einzuhalten ($ 52 Abs.2
L\rc).

s5
. Gewässerabschnitte

Die Ge-wässerabschnitte, in die eingeleitet wird, erge-
ben sich aus der Anlage 2 zu dieser Verordnung.

s6
Träger der Abwasserbeseitigung

1. Die Gemeinde Kürten und die Stadt \üipperftirth
haben das auf ihren Gebieten anfallende Abwasser zu
beseitigen und die dazu notwendigen Anlagen (Abwas-
seranlagen) zu betreiben, soweit nicht nach äer Anlage 5
zu dieser Verordnung andere zur Abwasserbeseitigung
verpflichtet sind.

2. Die Möglichkeit'einer Befreiurrg r..h $ 53 Abs,4
L\üG bestehr grundsätzlich nur in dem im planteil (Soll-
plan) zu dieser Verordnung als nicht zenrral ,., ..ri-är-
sernden ausgewiesenen Gebieten (Auße:nbereiche).

Im übrigen bleiben die Möglichkeiten einer im Ein-
zelfäIl zu erteilenden Befreiung gemäß $ 53 LVG sowie
die einer übergangsregelung gem. $ 53 a L\üG
unberührt.

s7
Trinkwassergewinnungsanlage

Die Einzugsgebiere von Trinkwasbergewinnungsanla-
gen sind in den Abwasserbeseitigungsplankarten
gekennzeichner.

s8
Bebauungsverbot

In den Ortschaften im Einzugsgebiet der Sülzüberlei-
tung, die nicht an die zentrale Kanalisation angeschlos-
sen sind. bzw. angeschlossen werden, ist eine weirere
Bebauung nicht zulässig, soweit nicht vor Inkrafrtreten
dieser Verordnung Baurechte bestandskräftig begründet
wurden.

se
Aus gleichszahlungsregelung

1. I7erden zugunsten eines LJnternehmens der \{ias-
sergewinnung fiir die $/asserversorgung besondere
Maßnahmen der Abwasserbeseitigung notwendig, damit
der Träger der Vassergewinnung seine Aufgabin ord-
nungsgemäß erfrillen kann, (hier im Einzugsgebiet der
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c)

d)

a)

b)

fen,

men)

0

Sülzüberleirung und im unmittelbaren F'inzuBsgebiet
der Dhünntalsperre) ist der Träger der Wassergewin-
nung verpflichtet, dem Träger der Abwasserbeseitigung
tl* Ausgleich ftir dessen erhöhten Aufwand eine pau-
schale Ausgleichszahlung zu entrichren, wie sie im fol-
genden festgesetzt ist.

2. Die Ausgleichszahlungen ergeben sich hier

als pro zentualer Anteil an Ab*asseranlagen in Folge
b es onderer Aufwendungen

als vollständige Kostenübernahme
die lediglich r.rgpttsren des tägers
nung durchgeftihrt werden;

als Vorfinanzierung von Maßnahmen der Abwasser-
beseitigungspflichdgen in Folge 

'orgezogener 
Kanali-

sation in Wasserschu tzgebiecen.

Eine vollständige Kostenübernahme durch die Träger
der wasserversorgung ist nur in den ortslagen mög-
lich, die nach S 35 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1986
(BGBI. I s. 2253), zulerzt geändert durch Einigungs-
vertrag vom 31. Augusr 1,990 (BGBI. II S. 889, ll,z2)
als Außenbereich einzustufen sind und die gleichzei-
tig nicht nach S 53 Abs. 4 L\rG befreit werden kön-

bei Maßnahmen,
der Vassergewin-

;3.t wupperverband bzw. sein Rechtsnachfolger
als täger der Wassergewinnung rragen

die Baukosten der Kläranlage Sülze zu 2,73 o/o

die Baukosten frir
feld zu 46,15 %

das Regenüberlaufbecken Wipper-

die Baukosten ftir das Regenübdrlaufbecken Thier zu
52,43 "/"

die Bau- und Betriebskosten ftir den verbindungs-
sammler Furth bis zum Anschlußpunkt im Kanalisa-
tionsnetz der Gemeinde Kürten im Teilgebiet 1.1,.24
(Freibad oberhalb des Gewerbegebieres Bach zu
rco%)

e) die Bau- und Betriebskosten für die orrsenrwässe-
rungen und die Verbindungssammler Junkermühle,
Junkermühle /Im Hassel, J,mkermühle/Bielstein,
Häcksbielstein, oberfloßbach, Baumhof, Raffelsie-

Niederfloßbach, Oberbenning rath,
Überb erg/Grund und Alfen zu loo % (unter Äbr,rg
der durch Kanalanschlußbeiräge erzielten Einnah-

die Bau- und Betriebskosten ftir den verbindungs-
sammler Viersbach-Ri cherzhagen und ftir die Orrs-
entwässerung Viersbach zu 100 % (unter Abzug der
d urch Kanalans chluß b eirrä ge er zielten E innahmen)

g) die vorfin anzierungskosten für den Verbindungs-
sammler Furth-$flipperfeld einschließlich des
Regenüberlaufbeckens und' der orrsentwässerung
Wipperfeld bis zum 31. Juni 1993

den Verbindungssammler Furth-Thier einschließlich
des Regenüberlaufbeckens und der ortsenrwässerung
Thier bis zum 31. Dezembe r 1994

,,fii

,,il:lt
1,.,,,:,l,iil
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- die Verbindungssammler und die Ortsentwässerungen
Büchel, Abstoß, Dahl bis 3T.Dezember 1996

- den Verbindungssammler Richerzhagen-Bechen und
die Ortsenrwässerung Richerzhagen bis 31. Dezember
1,996

- die Verbindungssammler und Ortsentwässerungen
Ballsiefen, Niederbenningrath, Gerhardsfeld, Furth
und Buchholz bis 31. Dezember 2000.

Die Fälligkeit der Ausgleichszahlung hinsichtlich der
Baukosten ergibt sich aus der Vorlage der jeweiligen

Abschlußrechnung, hinsichtlich der Betriebskosten aus
der jeweiligen Vorlage der Jahresrechnung.

Soweit der'\üupperverband beröits finanzielle Vorlei-
srungen für die ingenieurmäßige Planung erbracht hat,
sind diese ftir Maßnahmen, die nicht oder nicht ganz
ausgleichsfähig sind, ganz oder anteilig zu verrechnen.

. 4. Durch Feststellungsbescheid hat die Untere \üas-
serbehörde des Oberkreisdirektors des Rheinisch-Bergi-
schen Kreises dem \Tupperverband bzw' dessen Rechts-
nachfolger die jeweils fälligen Ausgleichszahlungen auf
Antrag der Gemeinde Kürten oder der Stadt lVipper-

fürth oder des Aggerverbandes aufzuerlegen. Gemäß

$ 1a0 Abs. 1 L\fG wird der Oberkreisdirektor des Rhei-
nisch-Bergischen K5eises zur insgesamr zuständigen
Behörde bestimmt.

Dem jeweiligen Unterhaltspflichtigen und dem
Kostpnpflichtigen bleibt es unbenommen zu vereinba-
ren, daß die laufende Zahlung der Betriebskosten durch
die Zahlung eines einmaligen Betrages ausgeglichen
wird.

s10
Ausnahmeregelung

Die Obere Vasserbehörde ist befugt, nachträglich
Ausnahmeregelungen zu dieser Verordnung zu erlassen,
sofern sie nach $ 18 a \7HG erforderlich sind.

s1i
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt gemäß S 34 OBG eine Woche
nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für den Regie-
rungsbezirk Köln in Kraft.

Der Regierungspräsident Köln
als Obere \7ässerbehörde

Dr.AntwerDes

*

Anlage 1

Abwasserbehandlungsanlagen
Kommunale Kläranlagen

*Nr. 1 Kläranlage Kürten-Sülze
(Einzugsgebiet rot angelegt)

Die bestehende Kläranlage Kürten wurde am 25. Mai
197'1. unter Nr. 64.2 p12-10 vom Regierungspräsiden-
ten Köln genehmigt.

Es ist eine einstufige Belebungsanlage ohne Vor-
klärung und Schlammbehandlung.

Auslegungsdaten der bestehenden Anlage
(s000 E + EV):

Schmutzfracht: 350 kg BSBu/d - häuslich + gewerblich
Dies entspricht bei 60 g BSB'/E
5,833 E + E\7

Raumbelastung: 0,55. kg BSB5/d

'\üTassermenger 
Qrw = 14,91/s

Qnw = 29,8 l/s

Oberflächenbeschickung der Nachklärung bei

Qnv = 1,16 m3lm2, h

Baudaten für den Neubau:

Einwohner: Einzugsgebiet Kürten
und Sülzüberleitung 1,2.921 E
Einwohnergleichwerte aus
Gewerbegebieten 720
Ausbaugröße 13.641

Die Klärung wird in 2 Stufen neugebaut.

1. Baustufebis31,.12. 1994 ft ir 10.000E + E\(-
2. Bausrufe nach 1997 für 14.000 E + E\7 -

Überwachungswerte:

Vorbehaltlich der Festsetzung weiterer Parameter sind
folgende Überwachungswerte einzuhalten:

Zwischenausbau (10.000 E\[)

- BSB5 : 20 mg/l
- CSB : 80 mgll '
- NH4-N : 8 mgll > 5'C :

- Pges : 4 mg/I :
- Nges : 18 mg/l vom 1. Mai - 3i. Oktober

Endausbau (14.000 EV/)

- BSB5 z 2Q mg/l
- CSB : 60 mg/l
-NH4-N: 5mg/ l>5"C
-Pges t  2mg/I
- Nges : 18 mg/l vom 1. Mai - 31. Oktober

Belebungsanlage mit Nitrifikation und Denitrifikati-
on und evtl. Phosphateliminierung. Die Anlage wird in
Abstimmung mit dem SIA\7A Bonn so bemessen, daß
der Vorfluter nach Einleitung der gereinigten Abwässer
die Güteklasse II hat. Eine Schlammbehandlung ist für
diesen Standort nicht vorgesehen.

Der Schlamm vrird zum Klärwerk Bruch, Gemeinde
Lindlar, abgefahren. Die dort befindliche Schlamm-
behandlungsanlage wurde auch für den Bereich des
Abwasserbeseitigungsplanes Kürten S/ipperfürth ausge-
legt.

Nr.2 Kläranlage Bechen
(Einzugsgebiet gelb angelegt)

Die bestehende Kläranlage Bechen wurde am
18. Januar 1972 unter Nr. 64.2 f.-32-1,0.1, vom Regie-
rungspräsidenten Köln genehmigt.

Es ist eine einstufige Belebungsanlage ohne Vor-
klärung und Schlammbehandlung.



Auslegungsdaten der bestehenden Anlage
Schmutzfrachr: 150 kg BSB u/d -häuslich

3Oo k[ nSn"r/d -gewerblich
405 kg BSBr/d
Dies entspricht bei 60 g BSB'/E
6.7s0 E + E\f

Raumbelastung: 0,386 kg BSB5/d

Wassermenge: 4,5 l/s - häuslich
5,6 I/s - gewerblich

Qt* - 10,1 + 15,0 = 25,1, I/s
Dies enrspricht bei 3OO l/8, d
(einschl. Fremdwasser) :
Q** -22,5 + 15,0
(gewerblich = 37,51/s)

oberflächenbeschickung der Nachklärung bei
Q** = 1,54 m3lm2, h

Ausbaudaten ftir die Sanierung:

Einwohner: ,
Schlachterei Höller
Rhein. Berg. Fleischgroßhandel
Gewerbegebiete
Ausbaugröße

Die sanierung wird u. a. wegen der geringen hydrauli-
schen Leistungsfdhigkeit und der fehiendÄ Natrrstoff-
eleminationsfähigkeit der Kläranlage erforderlich (bis
Ende 1.gg3).

Die Erweiterung auf 8.ooo Ew isr nach dem Jahr zool
vorgesehen.

Überwachungswerte:

BSB5 : 15 mg/I
: l0 mg/l (nach Sanierung)
: 5 mg/I (bei einer Ausbaugröße von

8.ooo Ew)
: 50 mg/I
: 40 mg/I (nach Sanierung)
: 30 mg/l (bei einer Ausbaugröße von

8.ooo Ew)
4 mg/I
2 mg/l (nach Sanierung)
1 mg/l (bei einer Ausbaugröße von

8.ooo E\ü(/)
Pges : 2 mg/l

: '1, mg/l (nach Sanierung)
: 0,4 mg/l (bei einer Ausbaugröße von

g.ooo E$(/)
: '1,8 mg/l vom 1. Mai - 3L OkroberNges

Die Festset zung der verschärften überwachungswerre
bei einer Ausbaugröße von 8.000 Einwohnerw.rt.r,
wäre nur dann zu yermeiden, wenn

der standort der Kläranlage verlegt würde,
zusätzliche geplante große neue Bdugebiete vermieden
würderi. r'

Nr. 3 KIäranlage Dürscheid
(Einzues gebiet grün an gelegt)

Die bestehende Kläranlage Dürscheid wurde am
20. November 1975 unrer der Nr. 54.2.f-324.4 (743)
vom Regierungspräsidenten Köln genehmigt.

CSB

NH4-N :

:
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bei
und
Raumbelastung 0,35 kg BSB s/m
Ob erfl ächenb es chickung
der Nachklärung bei Qo* = 0,20 m3lm2, h

Ausbaudaten ftir die Erweiterung:

Einwohner: einschl.
Offermannsheide, En geldo rf-pütz
IJnter und Oberbörsch
Einwohnergleichwerte
Erforderliche Ausbaugröße

Überwachungswerte:

Ausbaugröße:
bei
und

620
1s0
60

Raumbelasrung
1. Srufe l,O7
Raumbelastung
2. Srufe
O berflächenb es chickung

Die Kläranlage wird nach LggT durch
Abwassers zvr Kläranlage Kürten-Sülze

Überwachungswerte:

BSB5 : 25 mg/I
CSB : 10O mgll
I\TH4-N : '1,0 mg/l

Es ist eine einsrufige Belebungsanlage ohne vor-
klärung und Schlammbehandlung.

Auslegungsdaten der bestehenden Anlage
(1. Ausbaustufe)

Ausbaugröße 7.265 E + EW
150 I/E,d im l4-stunden-Mittel
70 g BSB5 /8, d Schmuvfrachr

BSB5 : 15 mg/I
CSB : 50 mg/l
I\TH4-N : 4 mg/l
Pges : Z mg/I

Die' Erweiterung der Anlage erfolgt nach j,gg7. Die
Schlammbehandlung erfolgt wie bei tclaranlage Kürten-
Sülze.

4. Kläranlage Olpe
(Einzugsgebiet braun angelegt)

Die Kläranlage olpe wurde.am g.i-Dezember lg75
unter Nr. 54.2.t-324.2 (744) als 1.. Bauabschnitr vom
Regierungspräsidenten Köln genehmigt.

Am 25. Febnrar 1983, Az' 54.c2-3.1(1 3.7)-6-(1500)
wurde eine Erweitenrng als übergangslösung geneh-
migt.

Sie besteht aus einer 2stufigen Belebungsanlage
mit Grobentschlammung als Vorklärung, abe, ohrr.
Schlammbehandlung .

Auslegungsdaten der bestehenden Anlage
(1. Ausbaustufe)

E+ESf
l/8, d im 8-Stunden-Mittel
g BSB5 /8, d
nach Grob enrschlammung

kg BSB 5/m2, d

0,15 kg BSB s/m'

Uberleitung
aufgegeben.

i;r.l::t1
,",..-t,'i':*:

üii''.
i,{i:i r
q_{jr;::.,
iilii t
!. l l i i ,
'K! i : t ! : :  : .

,d

des



2. Einleitungen

2.1, Einleirungen aus dem Kanalisations netz
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SK = Stauk anal 
e

KA = Kläranlage
RW-Kanal = Regenwasserkanal

Anlage 2

Erl'äuterungen: RüB
RRB
RKB
RÜ

= Regenüberlaufbecken
= Regenrückhalteb ecken
= Regenklärbecken
= Regenüberlauf

Nr. Vorflurcr/
Hauptvorfluter

Flußgebiets-
Kennzahl

zugehörige
Gebiets-

Einleitung
aus

Bemerkung

1,

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1,1

t2

t3

1,4

1s
1,6

1,7

18

1,9

20

21,

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Siefen/Kürtener Sülz

Floßbach

Siefen{ulsiefen/K. -Sü12

Siefen{uls iefen/K. -Sü lz

\flipperfelder Bach/ /K. -Sülz

Kürtener Sülz

Kürtener Sülz

Weidener Bach/K.-Sülz

entfällt

Kürtener Bach /K.-Sülz

Kürtener Sülz

Kürtener Sülz

Kürtener Sülz

Breibach/Kürtener Sülz

endäl1t

entfällt

Kürtener Sülz

Kürtener Sülz

Siefen/Scherfbach

entfällt

endällt

\(byerb achlDürs chb ach
rVeye rb ach/ Dü rs c hb ac h

Miebach/Dürschbach

entfällt

Dürschbach

Dürschbach

Dürschbach

Olpe Bach

Olpe Bach

272.99+1,

272.9942

272.9944

272.8944

272.9945

272.9945

272.9945

272.8846

272.9946

272.9947

272.9947

272.8847

272.8947

272.8847

272.8847

273.696

272.8854

272.8854

272.8854

272.8854

272.8854

272.8854

272.8949

272.ß849

1,.2."1,

L,'/.,.2

1, .2.17

r ,2.L8
1.1, .1,6

r.'j.,.24

L,',l,.26

r .7.27

r,'/-,.29
1 .1 .30

L,'/.,.31

L,'1,.37

L.'/',.39

r,1. ,49

1

2.1, .6

2.1.8

2

3.1.. '/..

3.2.1,2

3

4

4

RV-Kanal

RRB 1

R\f-Kanal

RRB 2

RRB 3

Wärmepumpe

nüs r
RRB 4

RÜB/RRB 6

nür
RÜB

nüz
nür

RRB l4

RKB 21

Rün re
KA3

RRB 23

KA4

RRB 10

RRB 13

KA2

Thier

Trenng, \flip.-Nord

Wipperf.-Ost

\üipperfeld

Freibad

Meiersberg

\fleiden .

Kürten-Nord

Hülsensteeg

Kürten-Mitte

\flaldmühle

Sonnenhöhe

Sülie
o

neuä Einleitungsstelle
ab t 994

Becherfeld

Bechen

Biesfeld

Steintor

Kläranlage

EZG Olpe

entfäl1t



2.

2.2

2.

2.3

2

24

Einleitungen

Sonstige Einleitungen
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Einleitungen

Gewerbliche bzw. private Regenwassereinleitungen

Nr. Vorflurcr/
Haupworfluter

Flußgebiem-
Kennzahl

Einleiter
lJlt"'uns

Bemerkung

keine

Nr. Vorflu rcr/
Haupworfluter

Flußgebiets-
Kennzahl

Einleiter Einleitung Bemerkung

keine

Einleitungen

Gewerbliche bzw. private Schmurzwassereinleicungen

!", tl;
l::..j,i:.

.i.o
t;t i lt.:::,::

':;;i

,"," ;
: :

, , ' , ' t t i ,

'  
. , . . t . : i

"',i.
:  

: : t : :, ,. .,
:,::.t.i:,:

. l ; i . i

-::t li:':',,

,:a

:

: :  
.  

1: : : ;

,i::,iiliji,
a:a.:::;r:t:1

i l i ..,
r..: :!l

,;;,,i),,;:;:,
.,,,,i !,,',
.::., l'. 't
: .;'r:.iil

',::;,iil!:,
,i;t;,#j

Nr. Vorflußr/
Hauptvorfluter

Flußgebiets-
Kennzahl

Einleiter Einleitung Bemerkung

31

32

33

34

Siefen/Kalsbach

Siefen/Kalsbach

Siefen/Veidener Bach

SiefenAVeidener Bach

272.8847

272.8847

272.8846

272.8846

RSBA G'bach

RSBA G'bach

RSBA G'bach

RSBA G'bach

RRB 24

RRB 25

RRB 26

RRB 27

30 l/s

34 l/s

Erläuterungen:
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Anlage 3

3. Kanalisationsnetz

3.1, Kanalisations netz der Gemeinde/Stadt

Gebiets-
Jr{r.

Lage

Bezeichnung

Entwässe-

rungssystem

Art der Regen-
entlastung

Ent-
lastungs-
rate

Bemerkung

1,.2.1,
L.1, .2
1,.3.3
1.3.4
1,.3,5
1,.3 .6
1.3.7
1 .3.8
1.3.9
1..3.1 0
1.3.1.1
1,.3.12
1.3 .1,3
1,.3.1,4
1.3.15
1,.3.1,6
1,.2.1,7
1.2.1,8
1.3.1,9
1..3.20
1,.3.21,
1.3.22
1,.3.23
1.1,24
1.1.25
1,. I .26
1,.1.27
1,.1,,29
1,1.29
1.1.30
1.1.31
1,.2.32
1.3.33
1,.3.34

1.1.35
1.1.36
1.1.37
1 .3.3 8
1.1.39
1 .1.40
L.1.4I
1.2.42
7.1.43
1.3.44
1.3.45
1.3.46
7.3.47
1.1.48
1.1.49

Jörgesmühle/Büchel
Gerhardsfeld
Buchholz
Furth
\Xiipperfeld
Wipperfeld-Nord
Wipp.rfeld-Ost
Rothe Furth
Überberg Grund
Dahl

Junkermühle
Häcksbilstein
Freibad
Gewerbegebiet Broch
Meiersberg
\feiden-Hutsherweg
Ober/IJnterduhr
Kürten-Nord
Hechelkomen-Hüls enstee g
Kürten-Mitte
Schulzentrum Kürten
Eisenkaul
Oberstocksberg/
LJnterrossenbach
Busch
Kürten-Süd
Waldmühle/Hachenb erg
Breibach
Sonnenhöhe
Gewerbegebiet Broich
Hungenbach
Gewerbegebiet Hungenbach
Eichhof-Nord
Biesfeld-Ost
Ahlendung
Altendahl
Dahlerberg (Dahl)
Eichhof
Sülze
KA Kürten

T
M
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
S
M
T
T
S
S
S
S
S
M
M
M
M
M
M
M
M
T
S

RUB/RRB 1

Einzugs-
gebiet Sülz-
überleirung

RÜB/RRB 2

RRB 3

RÜB/RRB 4

RUB/RRB 6
RU1
nüe z

< 25"Ä
< 25Y"
< 25 "/"

< 25 "/"

S
M
M
M
S
M
M
M
T
M
S
S
S
S
M
M

RRB 7
RRB 8
nüz

RU3

< 25 o/"

< 25 "/o

< 35%

RUB 8
RUB 8

< 25 o/o

< 25 o/"
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2,
2.
2.
2.
2.
2.
2,
2.
2, ,
2.,
2.,

3, ' .
3. ' .
3. :
3. :
3.1
3,3
3.3
3.3
3.3
3.3
3.3
3.2
3.2
3."1,

4.3,
4.3,
4.1.
4.1.

Erläuterungen: RÜB = Regenüberlaufbecken
RRB = Regennickhaltebecken
RÜ = Regenüberlauf
SK = Staukanal
RKB = Regenklärbecken

T
I

[z[ -

S=

Trennsystem: '
Getrennre Kanäle für Schmutz- und Regenwasser; die Einzugsgebiete decken sichüberwiegend;-vereinzelte schmutzwassäkanäle sind t"agri"rt]i.".r i..g.rr*".r., anderweitigbeseitigt werdin kann.

Schmutzwasser:
Grundsätzlicher verzicht auf Regenwasserkanäle; einzelne kurze Regenwasserkanäle sindjedoch nichr ausgeschlossen.

Mischwasser:
Schmutz- und Regenwasser werden in einem Kanal abgeführt.

Gebiets-
Nr.

Lage

Bezeichnung
Entwässe-
rungssystem

Ent-
lastungs-
rate

Bemerkung

2.1.1
2.3.2 -
2.3.3
2.1.4
2.3.5
2.1.6
2.3.7
2.1.9
t-.1.9

1.3.1 0
1.2.1,1
t .2.12

,,']-,,"L

.'j.,.2

.3.3

.3.4

.1.5
,3:6
.3.7
.3.9
.3,9
,3.1 0
,3.1r
2.'1,2
2.'1,3
''/.,.'J,4

3.1,
3.2
1.3
1.4 I

I

Hersch eftal/Kraur
Viersbach
Richerzhagen
Neuensaal
Eichendorffsiedlung
Becherfeld
Kochsfeld
Bechen, SO B 506
Herweg 1 entfallt
Herweg 2
Schlachrerei Höller
Campingplarz Neu ensaal
KA Bechen

Biesfeld
Miebach
Blissenbach
Hove
Dürscheid
Offerrnannsheide
Engeld orf/Pütz
Unterbörsch
Oberbörsch/Oberberg
Dörpe
Spitze
Steintor-Dürschfeld ,
Buchholzberg
Keller
KA Dürscheid

Bornen-Forstenhöhe
\ltbornen
)lpe
(ohlgrube
(A Olpe

M
M
M
M
T
T
T

M
M
TM
TM
M
S
S
TM
S
TM
TM
T
T
M

TM
TM
M
M

RRB 9
RÜB/RRB 9/10

RÜB/RRB 12/13

RRB/SK

2s%
2s%
2s%

25%

2s%

RUB/RRB13/1,4 I  .25y"

RÜB/SK 15

RRB 16
RRB 17
RRB 18
RRB 19
RRB/RKB 20/21

Rün re

< 250Ä
< 25"Ä
< 25yo
< 25 "/o
< 25 "/"

a

RRB/SK22
RÜB/RRB 17/23

< 25 "/"
< 25%o

nach 2.1,.i,
gePumPr

n.2.1.8 gep
n.2,1.8 gep
n.2.1.6 gep

n.2.1.8 gep

Trennsystem
Mischwasser
Schmutzwasser

' ';r!

., r\fl

,,iiä

,rÄ

i,:;i!y
' : ' i r : ; i

';;';,:;'liffi
':;,.|'ü#l



Übernahme aus Gemeinde Angeschlossen
(E + E\(l)

3, Kanalisations netz

3.2 Übernahrne von Abwasser aus Nachbargemeinden

In das
Gebiet
Nr.
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Stadtgebiet Bergisch Gladbach
Sickerwässer aus Deponie
Silberkaule
Betreiber: Grünzweig und Flartmnn GmbH

Bergisch Gladbach

Einleitungs-
rnenge

Qt= Q'+ Qr

500 E\(/ 2I /s über 24 h

Bemerkung

Neubau des Verbindungssammlers Thier-Junker-
mühle einschl. RUB Thier (bis 31. Dezembe r 1,994)

Ortsentwässerung Thier (bis 31. Dezember 1,i95)

Ortsentwässerun-g und Anschluß von Dahl, Junker-
mühle, Häckbilstein, Jörgensmühle/Büchel und
Abstoß

Verbindungssammler Viers b ach-Richerzhagen-
Bechen mit Pumpwerk Viersbach, Pumpwerk
Richer zhagen und Druckleirungen einschl. Ortsent-
wässerungen Viersbach und Richer zhagen

- Verbindungssammler Herrschertal bis Campi ngplatz
Altensaal und Anschluß an vorhand.enen Sammler bis
Pohl

3. Kanalisationsnetz

3.3 Übergabe von Abwasser an Nachbargemeinden

In das
Gebiet
Nr.

keine Übe.gabe

Anlage 4

Prioritätenliste

1. Prioritär (1 992-1996)

Ausbau der Kläranlagen Sülze und Bechen

Neubau des Verbindungssammlers Vipperfeld zum
Kanalisations netz der Gemeinde Kürten beim Teilent-
wässerungsgebiet 1.1,.24 einschl. RUB Wipp.rfeld (bis
31. Dezembe r 1,992)

Ortsentwässerung Vipperfeld im Einzugsgebiet der
Einleitungsstelle KA Eichendorffstraße und Schwar-
zenbach (bis 31. Dezember 1,993)

Ortsentwässerung \Tipperfeld (Rest) (bis 31. De zem-
ber 1996)

Übergabe an Gemeinden Abwassermenge



Anschluß der Rheinisch-Bergischen Fleischgroßhand-
lung Bechen GmbH E{ Co. fC in Bechen-Herrscher-
tal an die KA Bechen des Aggerverbandes

sanierung des Transporrsammrers in Kürten sowie
Bau der Regenüberlaufbecken irn Einzugsbereich der
Kläranlage Kürten-Sülze

Verbindungssammler einschl. RÜB und Ortsennväs-
serung oberbörsch, unrerbörsch, Engeldorf, pütz
und offermannsheide mit Anschluß ; Kläianlage
Dürscheid

Ortsentwässerung Weiden und Duhr

Sanierung des Regenüberlaufbeckens
lage Dürscheid

sanierung 
- {.r 

Regenentlascungsanrage (RüB j,2/
RRB 3) auf der Kläranlage Bechen

Sanierung 
{..r Regenentlasrungsanrage RUB (r7 /

RRB 27) im Einzugsgebiet der K[äranlJg. olpe 
\

Rü Sonnenhöhe

Rüg und ortsencwässerung \flaldmühle

RÜB und ortsennvässerung Kürren/süd

RÜB und Ortsenrwässerung Herweg

RUB Miebach

2. Prioritär (1997-2003) ,.

Ausbau Kläranlage Dürscheid

verbindungssammler Kläranlage olpe zur Kläranlage
Sülze

RRB und Ölabscheider Steinto r L 286 Gladbacher Str.
(LSDA) ,

Orts enrwäs serung Eichhof

verbindungssammler und ortsentwässerung Ahlen-
dung und Altendahl

verbindungssammler und orrsentwässerung Blissen-
bach i

ortsenrwässerung Bechen (an der B 506)

RÜB und ortsenrq/ässerung Bechen (Resr)

Regenklärbecken Dürscheider Feld

ortsenrwässerung Dürscheid und vinterberg (Rest)

ormentwässerung und verbindungssammler Ballsie-
fen, Bilstein, Niederbenningrath, Gerhardsfeld, Furth,
Rothe Furth und Buchholzlbis 31 . Dezember 1997)

Ortsentwässerung Hachenberg \

verbindungssammler Kochsferd-Bechen und ortsent-
wässerung Kochsfeld und Bechen nördl. der B 506
sowie der Häuser an der str aße nach Kochsfeld

ortsenrwässerung und pumpwerk Bechen-Eichen-
dorff-Siedlung

(Rest)

auf der Kläran-

-308-

Kläranlage Kürren
Kläranlage Bechen
Kläranlage Dürscheid
Kläranlage Olpe

3. Priorität (2oo 4_2011)

ortsenrwässerung und verbindungssammler ob.r_'f$v f,r\-I _

i?fi:I,.P,lumhof;-, R'f{elsiefen, NiederfloßUr.f,,
Alfen und überb erg/Grund

RüB und Erschließung Gewerbegebiet Hungenbach :u
,a. t4h1.

:  f iLr

Sanierung Busch iii$
:ti'!,:

verbindungssammler und orrsentwässerung Heckel_
kotten/Hülsensreeg

RÜB und Ortsennvässerung Meiersberg

verbindungssarnmler und orrsentwässerung Kraut-
weg und Neuensaal

RÜB und ortsentwässerung Bliesferd

Ortsennväss erung B ornen

verbindungssammler Junkersberg und ortsentwässe-
rung Junkers b erglMargaretenhöhe

vero-indungssammlerspiegel/Marsarerenhohe

SfIItäflIIS- 
rr*Lr \-rr Lsen[wasserung von LJttermäI].fls- ,rr*

!.tg, oberossenbach. obersto-ckberg, Eir.J;;j, ,'t{
IJnterwassenbach, Breibach, Dahl bei Eichhof ä . t#

Forsten/Biesenbach

:
Träger der Abwassbrbeseitigung,

S 53 L'VG, Soll-plan

Allgemein

Träger der Abwasserbeseitigung

Anlage 5

Die Gemeinde Kürten ist in ihrem Gemeindegebiet,
die stadt \xripperfrirth in ihrem stadtgebiet Trägär der
Äbwasserbeseitigungspflicht im sinne je, 

5 53 LrrG.

^ .Übertragend davon an den Aggerverband sind die
Abwass erb es eitigungsanlagen (SoilIFl".r;,

(Nr. 1 im Lageplan)
(Nt 2 imLageplan)
(Nt 3 im Lageplan)
(Nr. 4 im Lageplan)

{i: Regenüberlaufbecken sülze, Bechen, Dür-sÄeid,
Olpe, Thier und Wipperfeld.

Die Transporrsammler Regenüberlaufbecken wipper-
feldlFurth, RegenüberlaufÜecken Thie r/Furth 

^ 
irrd

Furth/Broch (Anschluß an Gemeindepanalisation Kür-
ten).

Bei überregionalen Straßen außerhalb geschlossener
ortschaften_ sin{ täger der Abwasserbeseitigung im
sinne des S 53 Abs. 2 LwG das Rheinische strJ.rrbrr-
arnt Gummersbach ftir die Bundes- und Landes straßen
und der Rheinisch-Bergische Kreis ftir die Kreisst raßen.
- ABl. Köln i,992 S. 29g -


